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Phil, un Medicinae Doctoris au Hocpverdlenten 


* Pary* 
174 


Bey dem 
Ao. 1722. den 28. Octobet. 
Glu cklich⸗eingefallenen 


Nahmens⸗Heſte/ 


HochEdlen / Beſten / Hoch Erfahrnen und 
1 


Phyſici 
der Stadt Thorn / 


Wolte 


Mit ai geringen 


CA 


ALA 


Seine daruͤber habende Freude 


bezeigen 


Ein wohlbekandter doch ungenannter Freund. 
Thorn / Sedruckt bey Joh. Nicolat E. Edl Hochw. Raths und des Gymn. Buchdr. 


N 
NS 


EN Ama fille deine Klagen / 

RE 

Simmel ſtelle deine Plagen / 
Bey ſo frohen Zeiten ein. 

Gaſſe dieſem Tag zu Ehren / 

Ans ein froh Bethöne hören’ 


Und ein Dag der Freuden ſeyn. 


E 


en N. 


n 


N 


Da Capo, 


Keche, Ibr Feinde ſam̃t dem blaſſen Neide / 


Serreiſt das Eingewelde / 

Speyt Lung und Leber aus / 

Ja knirſchet mit den Zaͤhnen / 

Wenn Schuld und Pflicht 

Aus ihrer Stille bricht / 

Und Fama will mit vieler Luft erwehnen / 


Daß Meißens Lreſſugteit/ 


Zu unſrer Zeit / 
Ein rechter Phoenix iſt. 


ARIA. 


= — = * 
* 2 Es 
8 8 1333 
* Bi 2 
* 2 3 


— 3 ET 
( UN ee 


A R I A 


Kertzte / die die Beranden plagen / 
Beben wenig Heyl und Troſt. 
ber die da balde ſagen / = 
Was dem Keranden dienlich ſey / 
g Die erwerben Zunſt dabey. Da Capo. 
I Rec. So iſts7 Een 


1 


Hier faͤllt mir etwas ben / = 
Daß vieler ihre Artzeney / 130 
Zumoͤfftern gar nicht angeſchlagen / 
Warum? En 

Sie bleiben bey der alten Leyer 

Und koͤnnen nichts. / | 

Als nur die Krancken / 
Mit ihren bittern Pillen plagen. 

| Kurtz / 


Der und jener ſchwert und ſpridt / 
Ich laß von meiner Mode nicht. 


ARI A. 


Weißens Nahme/ Meißens Rathen / 

Schafft die hoͤchſt begluͤckte haten. 

Veil . Mahaons hohe Runſt / 

Will dem Vahmeneigen bleiben; 

So kan man der Beider Dunſt / 

ö Eben durch das Wort vertreiben. 

Kecit. Wohlan ihr Krancken ſeyd bereit / 

i Euch in die Tur zu geben / 
Was noch biß dieſe Zeit E 
Vor Ubelin den Adern kleben q 
Die werden bald vergehn. 2 
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Ja 


Ja / haltet nur dem Artzte ſtille / 
Schafft / daß kein Wiederwille 
Der ur im Wege ſteht. 
Schaft / daß der Reſt des Ubels vergeht / 
Es wird gewiß verſchwinden; 

Bemuͤht euch nur / 

Den Himmel zu verbinden / | 
Daß Er auff Euer Wohlſeyn denckt / 
Und zur der Fur den Seegen ſchenckt. 


A RI A. 
Dod or Weiß ſey hochbeglückt / 


* 


Und mit ſteter Freud geſchmuͤckt / 

Junge Saͤffe / 

Adlers Eraͤfſte / 
Senckess Ott in ſeine Bruſt; freuen / 
So wuͤnſchet die Mreundſchafft ſich offters zu 
Und Weyrauch vor — Bergnuͤgen zu 

reuen. 
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